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Antikes Theater
In epoc 5/2009 schrieb Dirk 
Husemann über die Suche der 
Archäologen nach den Über-
resten der Bibliothek von Ale- 
xandria: »Neues Licht auf altes 
Wissen fiel im November 2003, 
als der Archäologe Grzegorz 
Majcherek von der Universität 
Warschau die letzten Quadrat-
meter unbebauten Landes 
innerhalb der antiken Stadtmau-
ern Alexandrias untersuchte.«
Die von Ihnen angesprochenen 
Ausgrabungen in Alexandria 
überspannen einen weitaus grö-
ßeren Zeitraum als den erwähn-
ten November 2003.

Ein polnisches Archäologen-
team hatte bereits im Mai 1997 
ein weites Feld antiker Ruinen 
freigelegt – unter anderem ein 
kleines Theater, das der Abbil-
dung auf S. 66 gleicht, jedoch 
nicht die Treppe in der Bildmitte 
aufweist und mehr Ränge hatte.

Und Alexandria enthält im-
mer noch unbebaute Flächen 
innerhalb des antiken Raums.

Paul R. Woods, England,  
per E-Mail

Johann Wäber wurde zwar in 
England geboren, wuchs  

aber in Bern auf, der Heimat-
stadt seiner Familie.

Ausgezeichnete Texte
In epoc 5/2009 berichteten wir 
im großen Sonderteil über den 
Entdecker James Cook unter 
anderem auch vom Maler John 
Webber.
Ein Kompliment für die ausge-
zeichneten Beiträge über James 
Cook und seine Reisen. Sie geben 
eine willkommene Ergänzung zu 
meiner Lektüre der Tagebücher 
von Cook. Eine kleine Richtigstel-
lung dennoch: John Webber, der 
von Ihnen als englischer Maler 
bezeichnet wird, war Schweizer 
aus einem alteingesessenen Ber-
ner Geschlecht. Sein Vater war 
aber nach England ausgewan-
dert, so dass Johann Wäber, wie 
er richtig hieß, einen großen Teil 
seines Lebens in London ver-
brachte.

Gegenüber den Malern der 
beiden ersten Reisen wird zu-
dem Webber, dessen viele präzi-
sen Zeichnungen und Gemälde 
eine wichtige Dokumentation 
der dritten Reise darstellen, von 
Ihnen etwas stiefmütterlich be-
handelt. Das Historische Muse-
um Bern widmete ihm 1996 eine 

große Ausstellung und bewahrt 
auch seine Sammlung völker-
kundlicher Gegenständen auf, 
die er von der Reise mitbrachte. 

Felix Thommen, Regensdorf, 
Schweiz

Antwort der Redaktion:
Tatsächlich entstammte John 
Webber einer Berner Familie, 
wurde aber am 6. Oktober 1751 
in London geboren – sein Vater 
Abraham Wäber, ein Bildhauer, 
war dorthin ausgewandert. Als 
John sechs Jahre alt war, kam er 
nach Bern in die Obhut einer 
Tante. Von 1767 bis 1770 lernte er 
dort die Landschaftsmalerei und 
studierte danach an der Acadé-
mie Royale in Paris. 1776 brach er 
zusammen mit James Cook zu 
dessen dritter Südsee-Expedi
tion auf. John Webber starb am 
29. April 1793 in London.
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